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Hydrographentag 2009 und 89. DVW-Seminar
»Hydrographie – Neue Methoden von der Erfassung zum Produkt«
am 6. und . Oktober 009 in Hamburg
teil. Die Inhalte können dem versandten Protokoll 
entnommen werden. Das zurückliegende Jahr war 
erfolgreich, das kommende Jahr 2010 steht ganz 
im Zeichen der HYDRO 2010. Die alltäglichen Auf-
gaben im Verein sollen deshalb aber möglichst 
nicht leiden. 
Der Abend klang aus mit einem gemütlichen 
Beisammensein auf dem zum Restaurant umge-
bauten »Feuerschiff« am Baumwall in der Nähe 
der Landungsbrücken. Hier konnte man bei dem 
kalten und warmen Buffet und bei Getränken im 
maritimen Ambiente den Tag Revue passieren las-
sen.
Die zweite Fachsession zur »Produktion und An-
wendung von (i)ENC und (i)ECDIS« fand am Mitt-
woch statt. Bernd Vahrenkamp moderierte die Bei-
träge von Roland Hoffmann zum Port-ECDIS und 
von Christian Niemeijer über digitale Tiefendaten 
im S-57-Format für PPU. 
Die »Bereitstellung von Geodaten« wurde in 
dem folgenden Vortragsblock von Gunther Braun 
begleitet. Hier berichteten Wilfried Ellmer und 
Gunter Liebsch über Geoid und Seekartennull, Jo-
hannes Melles über das GeoSeaPortal und Hannes 
Lutter über die Einführung eines QM-Systems in 
der WSV.
Fragen zur »Modellierung« wurden in der 
vierten Session von Bernd Vahrenkamp (Mor-
phodynamik an der Unterelbe) sowie Alexander 
Brzank und Uwe Sörgel (Auswertung von Flug-
zeuglaserscanningdaten) behandelt. Harry Wirth 
leitete diesen Block.
Abschließend moderierte Volker Böder den 
Themenblock »Ausgewählte Anwendungen«. 
Hier berichteten Frank Köster über den Peildienst 
der HPA, Wilhelm Weinrebe über Fluid-Austritts-
stellen an den Kontinentalrändern und Silvia 
Westland über die Nutzung von Galileo im SEA-
GATE.  
Der Tagungsband mit allen Papern kann beim 
Wißner-Verlag (www.wissner.com; ISBN: 978-3-
89639-731-7) bestellt werden. Die PowerPoint-
Folien sind als PDF-Dokumente für unsere Mit-
glieder im gesicherten Download-Bereich unter 
www.dhyg.de verfügbar. 
Die Organisation und Durchführung lag in 
den Händen der Arbeitsgruppe Hydrographie 
im DVW-AK3 (Wilfried Ellmer (Leiter), Volker 
Böder, Jürgen Trenkle, Bernd Vahrenkamp, Har-
ry Wirth), der DHyG-Geschäftsstelle (Sabine 
Müller und Luisa Lau), Gunther Braun bei der 
Zusammenstellung des Programms und Arne 
Sauer und Volker Böder für die lokale Organi-
sation. 
Der Hydrographentag 2009 sollte eigentlich mit 
wenig Aufwand geplant werden. Doch bot sich 
die Gelegenheit, zusammen mit dem DVW-Ar-
beitskreis 3 – Arbeitsgruppe Hydrographie – ein 
gemeinschaftliches Seminar ganz im Sinne der 
Bremer Erklärung (siehe HN 82, 10-2008, S. 28) 
durchzuführen. Die Veranstaltung fand am 6. und 
7. Oktober an der HafenCity Universität (HCU) in 
Hamburg statt. 
Die Veranstaltung begann am frühen Diens-
tagnachmittag des 6. Oktober, moderiert von 
Wilfried Ellmer, mit Grußworten des Vizepräsi-
denten (Lehre) der HCU, Harald Sternberg. Er 
umriss die enge Verbindung zwischen HCU und 
DHyG bzw. der Hydrographie in Deutschland, 
dies insbesondere vor dem Hintergrund des 
jüngst neu strukturierten Masterstudiengangs 
M. Sc. Geomatik mit seiner Spezialisierung in Hy-
drographie. 
Der Einführungsvortrag wurde gemeinsam 
von Holger Klindt (DHyG) und Hagen Graeff 
(DVW) gehalten. Hier wurde der Sinn der Zu-
sammenarbeit der einzelnen Fachverbände her-
vorgehoben, der sich in einem ersten Schritt in 
der Bremer Erklärung manifestiert. Die Verbände 
rücken hinsichtlich der Ausrichtung von Veran-
staltungen und Messen und zur Erreichung be-
rufspolitischer Ziele enger zusammen. Wichtig 
ist, dass die Fachverbände dabei ihre Selbststän-
digkeit behalten. Die Hydrographie ist schon 
immer in einem komplexen Umfeld angesiedelt, 
ist jedoch in der Geodäsie keine Randgruppe, 
sondern ein Spezialgebiet der Ingenieurwissen-
schaften.
 Die Komplexität aktueller Fragestellungen wur-
de in der Zusammensetzung der Fachbeiträge 
deutlich. Hier wurde der Bogen von der Messtech-
nik, über Fragen zu (i)ENC und (i)ECDIS und zu der 
Bereitstellung von Geodaten, bis hin zur Model-
lierung und zu ausgewählten Anwendungen ge-
schlagen.
Die erste Fachsession »Messtechnik, Multi-
sensortechnik« wurde von Wilfried Ellmer mo-
deriert. Mit Vorträgen von Lambert Wanninger, 
Volker Böder, Konstantin Kebkal und Rudolph 
Bannasch sowie von Anja Rieck wurden aktu-
elle Entwicklungen und Untersuchungen zur 
Positionsbestimmung (kinematisch und sta-
tisch) mit dem Precise Point Positioning, die 
Untersuchung von Lagewinkelsensoren und 
die Möglichkeiten der Unterwassertelemetrie 
beschrieben.
Anschließend fand die Mitgliederversammlung 
der DHyG statt. Hieran nahmen etwa 40 Mitglieder 
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